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Gtarke Angriſe a de Somme ſiegreich abgeſchlagen

Die Ruſſen bei Korytnieca geworfen Das 4 ſerbiſche Korps nahezu vernichtet 2800 Ruſſen

Die engliſch franzöſiſchen Anſtrengungen ſ Amtliche Meldung der Heeresleitung
machen ſich nicht bezahlt

Recht charakteriſtiſch für die engliſche Denkweiſe iſt eine
Auslaſſung des Daily Chronikle deſſen Vertreter ſeinen
Leſern eine kaufmänniſche Rechnung über den Mißerfolg an
der Somme aufmacht Ein Telegramm meldet

c B Haag 28 September
Der Korreſpondent des Daily Chronicle ſchreibt ſeinem

Blatte aus dem engliſchen Hauptquartier Der gewaltigſte
Artilleriekampf der Geſchichte ermöglicht durch eine beiſpiel
loſe Aufhäufung von Geſchützen aller Kaliber und Munition
in unglaublichen Mengen iſt zu Ende Jn den letzten acht
Tagen herrſchte hinter der Front der deutſchfeindlichen Ver
bündeten an der Somme eine fieberhafte Tätigkeit Tauſende
von Wagen und Automobilen waren mit dem Heranſchaffen
von Geſchützen und Munition beſchäftigt Man hatte
Schmalſpurbahnen angelegt um eine ununterbrochene Muni
tionszufuhr zu ſichern Jn nahezu allen Stellungen hatte
man die Batterien verdoppelt und verdreifacht damit nicht
durch ein Heißlaufen der Geſchützrohre eine Pauſe entſtehen
könnte So rollte denn ein dreitägiges raſendes Trommel
feuer auf die geſamte deutſche Front Jn dieſem Höllen
konzert ſchlugen die 24 Zentimeter und 38 Zentimeter Ge
ſchütze den Takt Dieſe waren weit hinter der Feuerlinie in
ſorgſam verſteckten Stellungen eingebaut Dieſes Trommel
feuer dieſe unheimliche Verfeuerung von gewaltigen Muni
tionsmengen die gewaltigen Anſtrengungen der Artillerie
mannſchaften die mit nacktem Oberkörper ſchweißtriefend
hinter den Geſchützen ſtanden und alle paar Stunden abge
löſt werden mußten ſind kennzeichnend für die ganze Furcht
barkeit des Laufgrabenkrieges Es iſt nicht zu glauben daß
Wälle aus Erde dieſem Eiſenhagel widerſtehen können und
daß ſich ihre Beſatzung am Leben erhalten kann Und doch
iſt dies in ſehr vielen Fällen der Fall geweſen wie unſere
auf ſechs Meilen Breite angeſetzten Jnfanterieangriffe reigt
haben Zu Dutzenden r die engliſchfranzöſiſchen Bataillone vor und obwohl
die erſten Laufgrabenlinien des Feindes in einer ge
wiſſen Ausdehnung beſetzt werden konnten iſt das Ergeb
nis im Vergleich zuden aufgewendeten Mit
teln nüchtern betrachtet enttäuſchend Jeder
Fußbreit Geländes den wir vorrücken konnten mußte allein
was die materielle Seite anbelangt mit einem Koſtenauf
wand bezahlt werden der den Wert des eroberten Bodens
wohl mindeſtens fünfzigmal überſteigt
Von dieſer Seite hat man in Deutſchland die Sache wohl

noch nicht geſehen aber vielleicht macht die kaufmänniſche
Rechnung im Lande der Krämer mehr Eindruck als alle Zu
ſammenſtellungen der Verluſte an Menſchenleben Ber letz
teren wird der engliſche Geſchäftsmann ſich meiſt nur den ver
hältnismäßig geringen Prozentfatz an engliſchem Bürger
blut ausrechnen der bei der Sommeoffenſive gefloſſen iſt
Wieviel Franzoſen Jnder und Senegalefen ſtarben danach
ſragt er nicht

Venizelos und Salonikt
Von einem Deutſchgriechen

Jch gehe auf die griechiſchen Jnſeln um dort die Füh
cung meiner Landsleute gegen den bulgariſchen Erbfeind
den Räuber unſeres Mazedoniens zu übernehmen ſo ver
kündigte Venizelos dem Timeskorreſpondenten ſeine Ab
fichten als er das Schiff nach Kreta beſtieg Nie iſt ſo
raffiniert ſo kretiſch gelogen worden Wer hat denn dieſem
Erbfernd Bulgarien mit freundſchaftlichſter Geſte Kavalla

Drama Serres Sari und Chaban angeboten wenn Zar
Ferdinand bereit ſei mit Griechenland und der Entente zu
ſammen gegen die Türkei anzurennen Kein anderer als
Venizelos Und er war ſo frivol dieſes griechiſche Gebiet
feilzuhalten bevor er ſchlüſſige Zuſicherungen über Klein
aſien erhalten hatte Er war bereit Neugriechenland den
Bulgaren zu ſchenken denſelben Bulgaren die er ſetzt die
Pergewaltiger und Zerſtörer des griechiſchen Mazedoniens
nennt obwohl er ganz genau weiß was der deutſch bulgari
ſche Garantievertrag bedeutet der die Gebietsintegrität und
Soupveränität Griechenlands zuſichert und vollen Erſatz für
alle Schäden verſpricht Es iſt nur ein Armutszeugnis des
eigenen Charakters wenn er den Regierungsvertretern in
Sofia und Berlin dieſelbe Treuloſigkeit und Hinterliſt zu
traut die ihn den König der Lügner auszeichnet Wir
wiſſen aus beſter heimatlicher Quelle d h von
Landsleuten die Griechenland kürzlich verlaſſen haben und
jetzt in Deutſchland leben daß Venizelos ſchon im Je nuar
dieſes Jahres in Saloniki feſte Verabredungen mit den
Generalen Englands und Frankreichs für den Fall traf daß
es ihm gelänge die Volkstümlichkeit König Konſtantins zu
untergraben und einen größeren Teil des griechiſchen Volkes
auf ſeine die Vierverbandsſeite zu ziehen Jn dieſem Falle
ſo wurde ſchon damals abgekartet ſolle Saloniki zum Sam
melpunkt der griechiſchen Revolutionäre gemacht und dort
eine provtſoriſche Regierung unter der Leitung von Venize
los eingeſetzt werden And dann ging Venizelos wieder
nach Hauſe und ſchrieb im Leitartikel ſeines Leiborgans Kyrix
faſt täglich Venizelos er bezeichnet ſich immer in der
dritten Perſon ſei der beſte Freund des Königs er werde

gefangen Bukareſt brennt

Großes Hauptquartier 28 September
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von
Bayern

Zwiſchen Ancre und Somme haben die Engländer
und Franzoſen nach einem die bisherigen Erfah
rungen faſt noch überſteigenden Vorberei
tungsfeuer ihre ſtarken Angriffe erneuert Auf
dem größten Teile der Schlachtfront hat unſere durch die
Artillerie und Flieger wirkſam unterſtützte unerſchütterliche
Infanterie unter dem Befehle der Generale Sixt von
Armin von Huegel und von Schenck den Feind
ſiegreich abgeſchlagen Bei Thieprval und öſt
lich von EGaucourt l Abbaye iſt der erbittterte Kampfnoch nicht zum Abſchluſſe gekommen Beſonders heftig waren

die aus der Linie Morvpal Bouchavesnes vorge
tragenen Angriffe die der Gegner ohne Rückſicht auf die bei
dem erſten gänzlich geſcheiterten Sturme erlittenen blutigen
Verluſte gegen Abend wiederholte eingedrungene Ab
teilungen wurden ſofort aus unſerer Linie zurückgeworfen
Jn kleinen Stellungsteilen nordweſtlich von Rancourt und
öſtlich von Vouchavesnes vermochte ſich der Gegner zu halten

Unſere Flieger haben geſtern 7 F lugzenge davon
vier im Somme Gebiete abgeſchoſſen

Ein kleines über holländiſches Gebiet angeflogenes und
ebenſo zurückgekehrtes feindliches Geſchwader griff Aloſt er
folglos an Vei einem engliſchen Bombenangriff auf Brüſſel
wurden 15 Häuſer zerſtört 13 Belgier getötet 28 verwundet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Vayern
Schwächere ruſſiſche Vorſtöße an der An weſtlich von

Riga ſowie zwiſchen Miadziol und Närocz See wurden
leicht abgewieſen

Die im Tagesbericht vom 22 September erwähnten ver
loren gegangenen Teile unſerer Stellung bei Korytni a
ſind geſtern durch einen voll gelungenen Gegen
angriff der Truppen des Generals von der Marwi z
ſchwerem Kampf wiedererobert und darüber hinaus
noch Vorteike errungen Alle Verſuche des Feindes
uns wieder zurückzuwerfen ſind geſcheitert Das ruſſiſche
4 ſibiriſche Armezkorys hat wach den Meldungen unferer
Truppen Verluſte erlitten die einer Vernichtung des
Korps nahe kommen 41 Offiziere 2800 Mann ſind
gefangen in unſere Hand gefallen ein Ge chäg und 17 Ma

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Zur Verbeſſerung der Stellung ſchoben wir weſtlich von
Folw Krasnokeſie zwiſchen Jlota Lipa und Narajowka
unſere Linie vor nahmen 130 Ruſſen gefangen und erbeu
teten vier Maſchinengewehre Gegenſtöße blieben er
gebnislos

Jn den Karpathen griff der Feind an verſchiedenen
Stellen an und iſt zum Teil erſt nach Nahkampf zurückge
ſchlagen Nordöſtlich von Kirlibaba ſind Gegenangriffe noch
im Gange

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
Bei Hermannſtadt wird erfolgreich und hart

näckig gekämpft

ſchinengewehre erbeutet

Balkan Kriegsſchauplatz
An den Fronten keine Ereigniſſe von beſonderer Be

deutung
Unſere Flieger warfen auf das von den letzten An

grfifen noch an mehreren Stellen brennende Bukareſt er
neut eine große Zahl Bomben

Erfter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Große U Boot Erfolge
W Berlin 28 September Eines unſerer Unter

ſeeboote hat am 23 September vormittags 1605 Bruttoregi
ſtertonnen ein anderes Anterſeebeot am gleichen Tage an
Eingang des Kanals vierbelgiſche Seeleichter ver
ſenkt Eines unſerer Marineluftſchiffe hat am 27 d
morgens die Flugſtation Labara und Abwehrbatterten auf
Deſel mit gutem Erfolg angegriffen Das Luftſchiff iſt trotz
heftigſter Veſchießung wohlbehalten zurückgekehrt

aber durch ſcheußliche Ränke von ſeinem königlichen Gönner
ferngehalten Jeden Tag wußte auch die übrige Venizelos
preſſe davon zu erzählen wie innig das Verhältnis Venize
los zum König immer geweſen und daß zwiſchen beiden
Männern keine Meinungsverſchiedenheiten beſtanden hätten
noch beſtänden Der König und Venizelos brauchten ſich nur
einmal wieder zu ſehen um über ſämtliche politiſche Fragen
vollſtändig einig zu ſein doch die Jntriganten ließen ſie Richt
zuſammenkommen Als dieſe Anbiederungsverſuche nichtsfruchteten pfiff Penizelos endlich offen das andere Lied Er

erklärte ſeinem Volke Griechenland mit ſeiner hiſtoriſchen
Voraangenheit könne fein Schickſal nicht durch diez Jdeen eines

Menſchen der das Glück habe zum König geboren zu ſein und
deſſen Umgebung nicht gut ſei beſtimmen laſſen Jſt das
nicht ſchon der fertige Gegenkönig von Saloniki Die Fan
fare ſtammt aus den Tagen des Mai 1916 Solange ſchon
führt Ventzelos den hochverräteriſchen Kampf gegen das
Land und den Königl Wenn er jetzt glaubt unter dem
Schutze der Entente eine griechiſche Republik Saloniki aus
rufen zu können wird er eine ganz beſondere Ueberraſchung
erleben auf die er ſich wohl nicht gefaßt gemacht hat Es
handelt ſich um einen merkwürdigen neuſerbiſchen
PlIan Die Offiziere der ſerbiſchen Truppen in Saloniki
äußern wie uns erzählt wird bei jeder Gelegenheit in der
zyniſchſten Weiſe ſie betrachteten Saloniki als zukünftige
Hauptſtadt Serbiens Die politiſche und wirtſchaftliche
Grundlage beſtehe in der von früher her vorhandenen ſerbi
ſchen Freizone die mit verſchiedenen dem ſerbiſchen Staate
gehörigen Gebäuden bedeckt iſt Als nämlich Saloniti noch
türkiſch war haben die Serben mit der türkiſchen Regierung
Verhandlungen angeknüpft die den Erfolg hatten daß den
Serben zwiſchen den alten und neuen Kais ein Gebiet ein
geräumt wurde welches zur Erbauung von Viehſtällen Ver
wendung fand Was anfänglich als ausſchließlich hygieni
ſche Maßregel im Jntereſſe der Erhaltung der ſerbiſchen
Viehbeſtände geplant war hat im Laufe der Zeit unter Mit
wirkung der ſerbiſchen und griechiſchen Regierung auch eine
zollpolitiſche Bedeutung erfahren Der Bau neuer Kais in
der Zone ſelbſt war in Ausſicht genommen Die Arbeiten
hätten einen Koſtenaufwand von etwa 7 Millionen Fran
benötigt Der Ausbruch des Weltkrieges hat den Abſchluf
der Verhandlungen vereitelt Hier knüpfen alſo die Serber
an Hier wollen ſie einen neuen Staat einrichten Man
ſieht Herr Venizelos hat Konkurrenten und ſeine Staats
ründerideen werden nicht nur vom vulgariſchen Erbfeind
ondern auch von den guten Freunden mannigfach durch

kreuzt
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IB Berlin 27 September Ein in Griechiſch Maze
donien weilender beſonderer Korreſpondent des VrB mel
det uns

Unter den noch hier weilenden griechiſchen Offizieren
hat der Gedanke ſchmerzliche Erregung hervorgerufen daß
bei Unterbindung jeder anderen Nachricht in Athen jetzt ge
glaubt werden könnte was die venizeltſtiſchen Blätter auf
tiſchen ſo zum Beiſpiel daß der Führer eines griechiſcher
Kavallerieregiments mit vielen Soldaten von den Bulgaren
niedergemetzelt ſei und daß hier eine Art Revolution ſtatt
gefunden habe wie in Saloniki Man vit ſagte man mir
unſern König in ſeiner Haltung ſchwanzend mächen die ich
doch angeſichts der rumäniſchen Niederlagen wieder einma
als die einzig richtige erwieſen hat Die hieſige Zeitun

Drama veröffentlicht die Zuſchrift eines griechiſchen
Majors worin ſolchen Ausſtreuungen energiſch widerſpro
chen wird Die Bulgaren heißt es dor unſere Verbünde
ten und Freunde von ehemals unſere Kachbarn von heute
werden morgen wieder unſere Freunhe und Verbündeten
werden Und weiter unten Die einzige und natürlich
Stütze Griechenlands waren und ſind in Zukunft die Mittel
mächte Wer die hieſigen Dinge kennt werß ſolche Aeuße
rungen zu ſchätzen Ste ſind viel weniger überraſchend al
es ſcheint Seit dem Gewaltſtreich von Saloniki und der
neuen Bedrückungen gegen den König in Athen hat man
was man bisher als Uebel betrachtete n den neuen Sorger
gemeſſen und gefunden daß der Fluß gier nicht ſo reißen
war um nicht überbrückt werden zu können Jn Maze
donien herrſcht vollkommene Ordnung und jeder Neutralcç
würde mir s beſtätigen

n n neVierverbands Ultimatum an Griechen
land

Bern 27 September Einer Wkeldung des Secolo
aus Athen zufolge ſchreibt Neon Aſty die Alliierten
hätten die Abſicht der griechiſchen Regierung ein Ultima
tum zu überreichen in dem die Jntervention
Griechenlands gegen Bulgarien verlangt

werde Außerdem ſollen Offiziere und Soldaten
entwaffnet und entlaſſen und das Kriegsmaterial ſoa
wie die Eiſenbahnen innerhalb fünf Tagen den Alliier
ten übergeben werden

a T

Niemals gegen deutſche Soldaten
Kopenhagen 27 September Der Nationaltidende wird

aus London gemeldet Der Korreſpondent der Datly Mail
berichtet aus Athen Die deutſchfreundlichen Kreiſe ſind noch
wie vor bei Hofe allmächtig Wie der Korreſpondent der
engliſchen Zeitung behauptet ſoll König Konſtantin
einem der neuen Miniſter folgendes erklürt haben
Griechiſche Soldaten werden wremals gegen

deutſche Soldaten kämpfen Die deutſchfreund
lichen Kreiſe des griechiſchen Hofes halten täglich in der Villa
des Fürſten Ypſilanti die in der Nähe von Tatoi liegt
Zuſammenkünfte ab Dieſen Sitzungen präſidiert der deutſch
freundliche General Dusmanis Die Erklärung der
griechiſchen Regierung daß nunmehr die Zeit gekommen ſei
ein Uebereinkommen mit den Ententemächten zu ſchließen
ſei weiter nichts wie Schwindel



gegen Rumänien
Die Lage ſehr günſtig für uns

T V Sofia 28 September An der Dobrudſchafront
iſt die Lage der den gariſchen Truppen ſehr gut Der
Feind iſt in einen engen Operationsraum zuſammen

mpfe

Der

gedrängt Seine Angriffe um Raum zu gewinnen ſchei
An der doniſchen Front ſind hefn Verge die Aneiſſe We den rechten bulgariſchen

Flügel ſcheiterten vollkommen

General Tontſchew über die DobrudſchaKämpfe
Der Kriegsberichterſtatter des Peſter Lloyd an der

Dobrudſchafront hatte eine Unterredung mit dem bulgari
ſchen General Tontſchew der folgendes ſagte Es ſind zwar
die wichtigſten und bedeutungsvollſten Schlachten im Gange
die Erfolge aber die wir bereits erreicht n ſind tat
ſächlich weſentlich geweſen weil wir die ruſſiſch rumäniſchen
Truppen bereits geſchlagen haben Wir wollen aber nicht
außer acht laſſen daß wir hier gegen eine Uebermacht von
drei Feinden ſtehen die große Anſtrengungen machen im
mer neue Verſtärkungen heranzuführen um die Kataſtrophe
wieder auszugleichen Jhr Ziel werden ſie jedoch nicht er
reichen Unſere Operationen gehen planmäßig vor ſich und
alles ſteht gut

Unzuverläſſige rumäniſche Dobrudſchatruppen
T V Sofia 28 September Die Rumänen bilde

ten aus den Einwohnern der Dobrudſcha SpezialKavallerie
und Jnfanterie Abteilungen Sie haben eine eigene Uni
form die den franzöſiſch afrikaniſchen Jägern ähnlich iſt
Dieſe Dobrudſchatruppen beſtehen gröhtenteils aus Mo
hammed anern und ſeit neben den Bulgaren und
Deutſchen in der Dobrudſcha auch Türken kämpfrn ſind die
Dobrudſcha Abteilungen unzuverläſſig geworden und
wollen mr die Türken nicht kämpfen Mehrere
ihrer Offiziere unter ihnen General Salib der Kom
mandant der Dobrudſcha Kavallerie haben abgedankt
Das r nifqhe Oberkommando konnte dieſe Truppen nicht
verwenden

Das Blutbad in Tutrakan
TU Wien 28 September

Einer Schilderung der Vorgänge in Tutrakan in dem
bulgariſchen Blatte Mir entnimmt das Neue Wiener Tag
blatt folgende Stellen Kurz vor dem Fall der Feſte ſchlich ſich
ein Teil der rumäniſchen Soldaten vor dem wütenden An
ſturm der Feinde fliehend in die Stadt plünderten dort alle
Läden und richteten unter Frauen Kindern und Greiſen ein
entſetzliches Blutbad an Bei der Uebergabe der Feſtung
töteten die rumäniſchen Offiziere alle Bulgaren die gewalt
ſam in die Reihen der rumäniſchen Armee eingeſtellt worden
waren So hat der Kommandeur Markowttſch vom 74 Re
giment 18 Bulgaren Oberſtleutnant Petresko und Leutnant
Stephan von dem gleichen Regiment 7 oder 8 Bulgaren
erſchoſſen Von 2000 bulgariſchen Türken die in Tutrakan
ausgehoben worden waren ſind nicht mehr als 400 bis 500
am Leben geblieben Eine große Anzahl rumäniſcher Sol
daten ertrank in der Donau Beim Eintreffen der Kunde
von der Uebergabe der Feſtung warfen ſich 6000 Soldaten
in den Fluß um ſich ſchwimmend zu retten nur 1000 erreich
zen das andere Ufer

Die ſchweren Verluſte der Rumänen
Schweizeriſche Blätter berichten aus Petersburg Nach

den Verluſtliſten des rumäniſchen Sanitätskomitees beträgt
die Zahl der bis zum 18 September Gefallenen Verwunde
ten oder Vermißten der rumäniſchen Armee 76 150 wo
runter ſich allein 2426 Offiziere ſowie vier Generäle
und 19 Oberſten befinden Ferner ſind bisher drei rumä
viſche Flieger gefallen

Konſtanza unter ruſſiſcher Verwaltung
Die Petersburger Zeitungen bringen Bukareſter Tele

gramme wonach in Konſtanza ruſſiſche Perwaltungsbehör
gen amtieren

Die Kämpfe bei Hermannſtadt
Az Eſt meldet Hermannſtadt liegt zwiſchen beiden

Fronten Das Zentrum der Stadt und die ſüdliche Villen
tolonie gehören den Honveds Patrouillen treffen täglich
zuſammen und beſchießen einander Am 19 20 und
21 September beſchoß die rumöniſche Artillerie die Stadt
mit Jentimeter Schrapnells Von 35 990 Einwohnern
hlieben in der Stadt nur 6506 zurück

Cernavoda und Conſtantza unter Artilleriefeuer
Nach einer Drahtmedung der Neuen Freien Preſſe

zvus Sofia liegen die Eiſenbahnbrücke von Cernavoda und
der Bahnhof von Conſtantza unter unſerem Artilleriefeuer

So ſchlimm ſteht es ſchon um Bukareſt

i c B Stockholm 28 SeptemberRuſſiſche Blätter berichten Der Bukareſter Militärbe
fehlshaber erläßt eine Verordnung daß alle öffentlichen
Lokale Gaſthäuſer Klubs Kaffees Konditoreien uſw vor
läufig dauernd geſchloſſen zu halten ſind weil ſich das Publi
um dort in ungeeignete Erörterungen der kriegeriſchen Er
eigniſſe einlaſſe und zur Verbreitung lügenhafter und bös
williger Gerüchte beitrage Weitere Befehle verbieten das
unnütze Spazierengehen auf den Straßen welche r
lich als Wege zu den Arbeitsſtätten benutzt werden dürften
Sogar das Stehenbleiben vor den Schaufenſtern iſt verboten
Rach zuverläſſigen Berichten wird im Polizeidepartement
ine Liſte von Perſonen ausgeſtellt die aus der Hauptſtadt
ausgewiefen werden ſollen

Die Deutſchland w eder zur
Abfahrt bereit

Serlin 28 September Zur Reiſe der Bremen
aus Bremen gemeldet da

ur eine eineung hatte daß alſo die Abreiſe der von
uHelgoland etwa ich erfolgte wie die Ein derDeutſchland in den Heimalhafen Jnzwiſchen en auch

w die Deu wieder fahrbereit ſein um ihre zweike
Amerikareiſe anzutreten

Rieſtge Zepp
von ndon
i Rach den Be dergende er a n im

chäden im Südoſten

üdöſtlichen Teil ndons rieſige S angerichtet
die hier im Laufe des Abends eintrafen i en

die Aufr in London beſonders war imesDa Na bringen ausführliche Schilderungen über

den Angriff und die Tätigkeit der Abwehrgeſchütze
Amſterdam 28 September Von Augenzeugen die auf

neutralen Dampfern in der Nacht auf Sonntag den Luftangriff in der Nähe der engliſchen Küſte h wird
gemeldet daß die Bomben die auf die Abwehrbatterien und
auf die an der ehehuge teilnehmenden Kriegsſchiffe ge
ſchleudert wurden beim Aufſchlagen auf das Land ſo viele
und ſo lang anhaltende Brände verurſachten daß die Bom
ben zweifellos Gebäude mit leicht brennbaren Stoffen ge
er mußten Die dere an Land war in großer

ung weil durch einen falſchen Alarm immer mehr
a line gemeldet wurden die angeblich von der See aus

ch der Küſte näherten

Die beiden vernichteten deutſchen Luftſchiffe

Reuter meldet amtlich Die bei dem vorletzten elinangriff eruggteten Luftſchiffe waren die Marine iſt chiffe

I 32 und I 33 Das erſte wurde ſchließlich durch ein Flug
eug vernichtet nachdem es durch Geſchütztreffer z itten
atte das andere wurde durch die Londoner Verteidigungs

anlagen mehrfach getroffen und zum Riedergehen gezwungen

Eine engliſche Reichs Handelsbank
London 27 September Die Kommiſſion die vom Präſi

denten des Handelsamtes eingeſetzt war um über Erleich
terungen des Handels nach dem Kriege zu beraten ſchlägt
in einem Bericht vor eine privilegierte Reichs Handelsbank

ründen die als Vermittlerin mit den Banken in den
olonien und den engliſchen Banken im Auslande wirken

ſoll Das Kapital ſoll 10 Millionen Pfund Sterling betra
en Der Zweck iſt der nach deutſchem Vorbild die britiſche

Jnduſtrie zu fördern

Der Vierverbavd lehnt amtlich jede nentrale
Friedensvermittiung ab

Ueber Zürich wird aus dem Haag berichtet der engliſche
und franzöſiſche andte haben der holländiſchen Regierung
erklärt jeder Verſuch einer neutralen Friedensvermittlung
im gegenwärtigen Augenblick würde von der Entente als ein
unfreundlicher Akt betrachtet werden Eine ähnliche Err
klärung ſoll anderen neutralen Regierungen abgegeben wor
d ſein Dirſe Erklärung iſt ein Eingeſtändnis des deutſchen

eges

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Der Wahlſpruch der Deutſchen
WITB Kopenhagen 27 September Der amertkaniſche

Botſchafter in Berlin iſt geſtern abend mit Gemahlin hier
eingetroffen Jn ſeiner Begleitung befand ſich auch der
Redakteur Swops vom New York World der nach beendig
ter Stuüdienreiſe in Deutſchland nach Amerika zurückkehrt
Der en teilte einem Vertreter der Politiken mit
daß er ſich wahrſcheinlich auf einige Tage nach Stockholm begeben werde Swops ſagte über ſeine Eindrücke in Deutſch

land man hoffe auf den Frieden erwarte ihn aber nicht in
naher Zukunft Aushalten das ſei der Wahlſpruch der
Deutſchen

Das Geſchäft Japans blüht

Der japaniſche Finanzminiſter ſagte in einer Verſumm
lung der Tokioter Oekonomiſchen Geſellſchaft Die Gold
reſerve Japans betrug im Juli 1914 nicht mehr als
333 Millionen Yen heute über 600 Millionen Die
Saupturſache dieſer großen Zunahme an Bargeld liegt darin
daß die Ausfuhr die Einfuhr bedeutend überſtieg dazu kom
men die höheren Verſicherungs und Frachtpreiſe und zum
nicht geringſten Teile die Gewinne aus den japaniſchen
MWunitionslieferungen Wenn dieſe Umſtände
weiterbeſtehen wird die Goldreſerve am Ende des Jahres
wahrſcheinlich auf 650 bis 700 Millionen geſtiegen und alſo
faſt doppelt ſo groß ſein wie vor dem Kriege Der Verkauf
von Kriegsmaterial brachte ſeit Kriegsbeginn 300 Millionen
ein

Gerüchte über einen Krieg Jtaliens mit der Schweiz
e B Karlsruhe 28 September Die Neuen Züricher

Nachrichten ſchreiben Von einer durchaus zuverläſſigen
Perſon die von einem längeren Aufenthalt aus den Grenz
gebieten Jtaliens beſonders in der Gegend von Como zurück
gekehrt iſt wird uns mitgeteilt daß die dortige Bevölke
rung von einem baldigen Krieg Jtaliens mit der Schweiz
überzeugt ſei welchen Anſichten auch hochſtehende dortige

erſönlichkeiten unverhohlen Ausdruck verleihen Ueberall
begegnet man der Ueberzeugung daß ein Krieg Jtaliensmit der Schweiz nur noch eine Frage der Zeit ſei Hierzu

bemerkt das Züricher Blatt daß vorläufig kein Anhalts
unkt zu bemerken ſei der ſolche Kriegsbefürchtungen recht
ertige zumal auch die offiziellen Beziehungen zwiſchen der

Schweiz und Jtalien durchaus freundliche ſeien Wir ver
muten indes daß die von Jtalien ſchon ſeit Monaten mit
roßer Eile vorgenommenen a an derSchweizer Grenze zu dieſem Kriczsalarm Anlaß geben

Immerhin kann dieſer Kriegsalarm unſere Grenznachbarn
im Norden und Oſten beruhigen wo bekanntlich ſeit letzter
Zeit überall Gerüchte kurſieren daß die Schweiz auf dem
Sprunge ſei um an der Seite der Entente gegen Deutſch
land und Oeſterreich Loszuſchlagen Unſere Freunde in
Vorarlberg und in Süddeutſchland können aus dieſem Alarm
in den italieniſchen Grenzgebieten erſehen wie total falſch
wenigſtens ihre Befürchtungen ſind

Ein rumäniſcher Militärattachee unter der Anklage des
Hoch und Landesverrats

Von der euſſilchen Grenze 27 Septentter Der vor
kurzer Zeit in Athen von der engliſchen Polizei

errumäniſche Militärattachee Cranizeann derrumänilSen Geſandtſchaft in Athen zugeteilt war befindet

ſich bereits auf dem Wege nach Rumänten als Gefangeder Entente Der Milltarattachee wird be gt n
Nachteile der Entente gearbeit t z haben Cranizeanu
ward ſchon vor längerer Zeit einer intenſiven ung
durch die Ententepolizei in Griechenland unterzogen Nun
mehr ſoll in Bukareſt gegen den Attachee verhandelt werden
Die Anſchuldigung lautet auf Landes und errat Der
rumäniſhe Geſandte in A wurde aufgefordert das
diesbezüglich Aktenmaterial der rumäniſchen Regierung
zuzuſtellen

1200 000 ruſſiſche Landſturmyſlichtige einberufen

Die Oeſterreichiſche Volkszeitung berichtet indirekt
aus Petersburg Am 25 November rücken 1 200 000 Land
ſturmpflichtige zu den Fahnen ein Dieſe neuen Truppen
ſonen nach vierwöchiger Ausbeldung reitz an die Front
geſchickt werden

Ausſchreitungen in Odeſſa
e B Rotterdam 28 September

Hieſige Vlätter melden aus Stockholm d Odeſſa machte
fo ſeit einiger Zeit ein ſolcher Protmangel bem r r

er Stadthauptmann das für die ſerbiſchen Truppen in Ren
beſtimmte Mehl den Bäckern zur Verfügung ſtellte Da dieſe
Vorräte bereits verdorben waren kam es in verſchiedenen
Stadtteilen zu Krawallen welche ſolchen Umfang annahmen
daß die Polizei einſchreiten mußte und über 200 Perſonen
verhaftete

Die Erhöhung der Brorration
für Jugendliche
T V Berlin 27 Sept Unſere ausg geich

nete Getreideernte hat die Ueberweiſung be
deutend größerer Mehlmengen an die einzel
nen Kommunalverbände möglich gemacht Die
größere Mehlmenge iſt ſo zu verwenden daß
vom 2 Oktober ab alke jugendlichen Perſonen
im Alter von 12 bis 17 Jahren beſondere Zu
ſatzkarten von 500 Gramm pro Woche und Kopf
erhalten Dieſe Zuwendung erfolgt unter
ſchiedslos für alle Schichten der Bevölkerung

Neben den Fragen der Kriegs und Friedensziele wer
den bei der heute beginnenden Reichstagstagung die Ver
handlungen über die Fragen der Volksernährung von aus
ſchlaggbender Bedeutung ſein Trotz aller Verſuche un
wiſſenſchaftlich zu beweiſen daß wir früher als ganzes Voll
viel zu üppig gelebt haben werden die gefälligen Gelehrten
niemanden davon überzeugt haben daß die Ernährungs
verhältniſſe jetzt unſerer Geſundheit im Grunde zuträg
licher ſind als früher Die Folgen dieſer r
machen ſich heute ſchon geltend und das iſt der Hauptgrund
der zu einer erhöhten Aufmerkſamkeit Anlaß geben muß
Daß daneben die Ernährungsfragen am meiſten auf die

hen Bevölkerung einwirken und daß auch dieſe
Nebenwirkung nicht unbeachtet bleiben darf iſt felbſtoer
tändlich Es iſt nur allzu menſchlich daß wir alle weit eher

zu heroiſchen Anſtrengungen zur Tragung großen Unglücks
fähig ſind als zum Ertragen von kleineren eln an die
man ſtündlich immer wieder erinnert wird Darüber
zu philoſophieren warum es ſo iſt hat keinen Zweck Man
muß mit der gegebenen Tatſache rechnen wenn man die
ſeeliſchen Depreſſionen vermeiden will die dieſe kleineren
Uebel hervorriefen Schafft man alſo auch nur in kleinen
Dingen Abhilfe ſo verbeſſert man die Volksſtimmung und
ſtärkt damit die Wehrkraft

Eine ſolche Stärkung hat uns die gute Ernte dieſes
Jahres und das ausgezeichnete Erntewetter gebracht Die
Möglichkeit die Brotrationen zu erhöhen wird von der Be
völkerung ſicherlich mit Freude begrüßt werden Leider iſt
dieſer Freude für viele ein Tropfen Wermuth beigemiſchk
Die Beſchränkung der erhöhten Brotration auf die Jugend
lichen im Alter von 12 bis 17 Jahren iſt recht will
kürlich Wenn ihr wiſſenſchaftliche Gutachten zu Grunde
liegen ſollten ſo ſind dieſe ſchon deshalb allein ſehr anfecht
bar weil die körperliche Entwicklung eine ſo große Ver
ſchiedenheit aufweiſt daß ſie in eine ſo kurze Spanne nicht
eingezwängt werden kann Man geht augenſcheinlich von
dem Gedanken aus daß der Körper in der Zeit des geſchlecht
lichen Reifens eine Erhöhung der Nahrungszufuhr ver
langt berückſichtigt aber die ſonſtigen phyſiologiſchen Mo
mente der Entwicklung gar nicht Tatſache iſt es daß die
Zeit vom 6 bis zum 12 Jahre die Zeit des ſtärkſten Wachs
tums iſt und daß mit dem ſiebzehnten Lebensjahr diWachstumsperiode vielfach noch nicht die Feſtigung des Kör

i

pers in dieſem Zeitpunkt jedoch niemals abgeſchloſſen iſt
Tatſache iſt auch daß das Nahrungsbedürfnis der Kinder
in der Zeit vor dem zwölften und nach dem ſielgehnten
Lebensjahr nicht kleiner iſt als in der Zeit vom zwölften
bis zum ſiebzehnten Jahre

Erkennt man kun die Notwendigkeit an den Kindern
in dem n des geſchlechtlichen Reifens eine er
höhte Ration zu bewilligen ſo wird man die Notwendigkei
in der Zeit des größten Körperwachstums und in der Zeit
des Ausreifens nicht verneinen können

Die veränderte Ernährungsweiſe übt auch auf den aus
gereiften Körper ſicherlich keine günſtige Wirkung aus wi
gus der Abnahme des Körpergewichts und phyſiologiſcherStörungen der Geſundheit in weitaus den meiſten Falle

unſchwer zu beweiſen iſt für den jungen nichtausgereifter
Körper aber iſt eine dauernde Schädigung zum mindeſter
nicht ausgeſchloſſen Es ſollte deshalb um einen dauernde
Schaden an unſerer Volksgeſundheit zu vermeiden dir
Grenze des Brotzuſchuſſes nicht ſo eng gezogen werden Un
ſo weniger als eine ſchlechtere Ernährung nach dem ſieb
zehnten Lebensjahr ſicherlich ihre Rückwirkung auf die
Tauglichkeit für den Heeresdienſt hat

Ebenſowenig iſt die phyſiſche Wirkung der damit ge
ſchaffenen e zu unterſchätzen Bei der
Knappheit an Lebensmitteln und der unverantwortlicher
Preistreiberei die jedem der mit beſchränkten Mitteln zr
rechnen hat die Ernährung der Kinder erſchwert wird ſich
die Mutter jüngerer oder älterer Kinder benachteilig

hlen und verbittert ſein Dag ſollte be tigt werden
Ind bei gutem Willen lä beſener re u e etigen die Zulage gnur anſtatt allein den 12 17 j

währen ein halbes Pfund allen Kindern vom
zum 20 Jahre zuzulegen
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Die Zulage in ihrer heutigen Form iſt ja an rFiktiv da die Verteilung r der
usfrau überlaſſen bleibt me Familien deren Kinder mee er r nd e r

Altersgrenzen ſtehen eſtgeſ z

Statiſtiſches zur Säuglings
ſterblichkeit im Deutſchen Reiche

Säuglingsſterblichkeit und Geburtenrückgang haben
niemals einen größeren Anſpruch darauf gehabt in ihrer
nationalen Bedeutung der breiteſten Oeffentlichkeit vor
Augen geführt zu werden als in unſerer Zeit mit ihrem un
ermeßlichen Verbrauch von Menſchenleben Auch fehlt es
nicht an Beſtrebungen der verſchiedenſten gemeinnützigen
Geſellſchaften Verbände und Organiſationen ſich dieſer Auf
gabe durch Veranſtaltung von Vorträgen und Ausſtellungen
zu unterziehen Die gegenwärtig unter Leitung des Kaiſerin
AnguſtePiktoria Hauſes zur Bekämpfung der Säuglings
ſterblichkeit von den Groß Berliner Hausfrauen und anderen

rauenverbänden im Berliner Herrenhauſe errichtete Aus
tellung Mutter und Säugling zeichnet fich beſonders da
durch aus z ſie dem Publikum ein ihm ſonſt ſchwer zu
gängliches Material über die wichtigſten be Fragen
der Bevölkerungsbewegung unterbreitet us ihm ergibt
ſich daß der vielfach beſprochene Geburtenrückgang im Deut
ſchen Reiche mit 18 Prozent hinter dem von Frankreich und
Belgien je 21 Prozent und England 25 Prozent zurück
ſteht Dagegen iſt er größer als in Jtalien und Oeſterreich
je 13 Prozent und in yeradezu beängſtigender Weiſe dem

jenigen Rußlands nur 1 Prozent überlegen Letzteres hat
mit Oeſterreich und Rumänien auch eine größere Säuglings
rn keit als das Deutſche Reich welches jedoch mit ſeinen
urchſchnittlichen 18 rer die übrigen europäiſchen Staa

ten bedauerlicherwerſe überbietet An dieſem Verluſt von
Menſchenleben n die ehelich geborenen Säuglinge in weit
geringerem Umfange beteiligt als die unehelichen Von letz
keren ſtarben in den Jahren 1909 1913 25,8 Prozent von
den erſteren nur 15,5 Prozent g den Sommermonaten iſt

iregelmäßig die Säuglingsſterblichkeit am höchſten weit wen
ger verhängnisvoll wirkt das Wintervierteljahr Frühligg
und Herbſt weiſen einen eringeren Verluſt auf Da
unter den wichtigſten Todesurſachen für das Deutſche Reich in
den er 1893 1912 die Magen und Darmkatarrhe dieſe
gefä rlichſten Feinde der Säugiege an erſter Stelle e

ſo liegt der Zuſammenhang der gohen Sommerſterblichkeit
mit der kä ifllich n Ernährung zem ch nahe wenn dieſe auch
nicht als alleinige Erklärung jener angeſehen werden kann
zuſgtang ſoll man ſich merken daß die Stesblichkeit der
Flaſchenkinder ſiebenmal ſo groß iſt als die der mit natür
1 Rahrung aufgezogenen Sie iſt im erſten Lebensjahre

lich größer als in den folgenden und innerhalb desſelben
im 1 Vierteljahr am häufigſten Jm Jahre 1910/11 entfie
ſen von 100 Säuglings Sterbefällen 52 Prozent auf das
erſte Lebensvierteljahr 22 Prozent auf das zweite 15 Pro
ent auf das dritte und 11 Prozent auf das vierte Die

Sterblichkeit der vorſchulpflichtigen Kinder verteilte ſich
im Jahre 1912 folgendermaßen auf die einzelnen Lebens

ſahre Es ſtarben eim 1 Lebensfahre 275 571 Kinder
43 195

v

z 17 475110375 8344ö 6374Glücklicherweiſe iſt die Säuglingsſterblichkeit im Deut
ſchen Reiche innerhalb des letzten Jahrzehnts um 5,3 Prozent
jurückgegangen wie es dank den mannigfachen Beſtrebungen
enferer Sozialpolitik Fn der Tuberkuloſe zur
Kewährung offener und geſchloſſener Fürſorge an Mütter und
Kinder uſw nicht anders zu erwarten war Jmmerhin iſt
noch manches e tun damit die ſo dringend gebotenen For
rungen der Menſchenerſparnis erfüllt werden Bemerkens
wert find die Erfolge welche die Stadt Berlin auf dieſem
Gebiete im Laufe des verfloſſenen Jahrhunderts erzielt hat
Deten Säuglingsſterblichkeit belief ſich im Jahre 1816 auf
24 von 100 Lebendgeborenen Sie nahm allmählich zu und
erreichte 1871 ihren Höhepunkt mit 40,06 Prozent um ſeit
dem ſtändig zu ſinken bis ſie im vergangenen Jahre mit
12,8 Prozent ihren tiefſten Stand erreichte Daß dieſe Ziffer
um 2,9 Prozent hinter derjenigen des Vorjahres zurückbleibt
ſtellt der auch während des Krieges geleiſteten Säuglingsfür
ſorge Berlins ein um ſo glänzenderes Zeugnis ans als wie
oben gezeigt wurde das Kriegsjahr 1871 noch eine erhebliche
Steigerung der Säuglingsſterblichkeit bewirkt hat F W

Nur noch eine Woche

Aus der ſozialdemokratiſchen
Reichskonferenz

Aus den Debatten der n w Reichs
mkonfer hier nur noch eine probe ohne mentar

weil er raumes iſt
Winnig Hamdurg Rach der von Bosheit Haß und

Feindſeligkeit durchzogenen Rede Haaſes hoffe ich kaum noch
auf Annäherung Die Minderheit ſtützt ſich auf alte Wäl
r von der Bedingtheit allen Handelns keine
ur Uns iſt der Sozialismus nicht Buchſtabenglaube

ſondern ein geſchichtliches von überquellendem
Reichtum Wir haben nicht zwei Menſchenalter um nichts
geſtritten heute hat die Arbeiterſchaft etwas zu verlieren

Es geht um die Grundlage der deutſchen Volkswirtſchaft
d h um die Grundlage des Lebens der deutſchen Arbeiter
ſchaft Die Arbeiterklaſſe Hat kein Verſtändnis mehr für
den Jnternationalismus im luftleeren Raum Je mehr di
Arbeiter an ihrer Kullur arbeiten deſto eher beram der
Begriff Vaterland Leben und Jnhalt Sollten den nur
wir ſelbſt uns nicht entwickeln Am 4 Auguſt hatten wir
Errungenes zu erhalten Deshalb werden wir beſtehen vor
der Gegenwart und vor der Geſchichte Lebh Beifall und
Händeklatſchen bei der Mehrheit

Abg Stadthagen Berlin Dieſer Standpunkt iſt
von den Parteitagen als

antiſozinldemokratiſch
verworfen worden Große Heiterkeit Die Diſziplin for
dert Beachtung des Standpunktes der Parteitage Wie ſehr
ſtach die Leitung der Fraktion gegen die Zeit Vebels und
Singers ab Hildebrandt Beim Singer O Arthur
Heiterkeit Fraktionsmehrheit und Parteivorſtand haben
Diſziplin und Parteieinhei gebrochen Ohne die wüſte
Hetze gegen Liebknecht wäce das Urteil gegen ihn nicht mög
lich geweſen Er hat nichts Landesverräteriſches getan er
iſt mutig für ſeine Anſichten eingetreten Nicht die Jnter
eſſen der Maſſen werden wahrgenommen ſondern die Jnter
eſſen einzelner Führer allerdings unter der heuchleriſchen
Behauptung daß man für die Jntereſſen der Geſamtheit
eintritt Lebh Beifall bei der Oppoſition Abg Brey
Eisbeutel her

z ihrem Schlußwort proteſtierte
äte Duncker dagegen daß die Mehrheit eine Reſo

lution für Liebknecht faſſe Sie wollen durch heuchleriſches
Teilnahmegewimmer Jhre Popularität erhalten Unruhe
Ordnungsruf Eine Sympathieerklärung aus ſolchem
Munde iſt der ſchlimmſte Schimpf für den Namen Lieb
knecht Händeklatſchen bei der Oppoſition Große Unruhe

Haaſe bleibt in ſeinem Schlußwort dabei daß die
Mehrheit es verabſaumt habe auſ Friedensverhandlungen
zur rechten Zeit hinzuwicken Wir wollen verſuchen was
uns als unſere Pflicht erſcheint zu erreichen gelingt es
nicht ſo per wir das Gefühl das Rotwendige getan zu
baben ir wollen nicht eine nationalſoziale Partei wer
den ſondern die alte ſozialiſtiſche Partei des internatio
nalen Sozialismus aufrecht erhalten Lebh anh Beifall
und Händeklatſchen bei der Oppoſition

Scheidemann ſchließt mit folgenden Worten
Viele Eroberungsſchwäzer haben ſchon eingeſehen daß

dieſer Krieg kein Eroberungskrieg
iſt daß Deutſchland nach wie vor um ſeine nackte Eriſtenz
kämpft Wenn unſere Verſtändigungsabſicht abgelehnt
wird können wir uns auch nicht noch verprügeln laſſen Wir
wollen nicht daß uns von den anderen geſchieht was ihnen
mit unſerem Willen nicht geſchehen ſoll Jch wünſchte un
ſere Freunde im Ausland hörten unſeren Ruf Schlagt ein
in unſere Hand erinnert auch Thr Euch an das Wort
Proletarier alle Länder vereinigt Euch Stürmiſcher
Beifall und Händeklatſchen bei der Mehrheit

Deutſches Reich
Der Parteitag der Fortſchrittlichen Volkspartei für

GroßBerlin
tritt wie die Freiſ Ztg meldet am Mittwoch den 11 Oktober
abends 8 Uhr zuſammen Der brandenburgiſche Provingzialver
band der Fortſchrittlichen Volkspartei hält am Sonntag den
29 Oktober in Berlin ſeinen diesjährigen Parteitag ab

Frhr v Schorlemer LHieſer
der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter vollendet morgen ſein
60 Lebensjahr Dr jur Clemens Frhr v Schorlemer trat
1877 in den Juſtisdienſt von dem er 1886 als Aſſeſſor zur All
gemeinen Staatsverwaltung überging Bereits zwei Jahre darauf

o

wurde er Landrat des Kreiſes Reuß an deſſen Spitze er bisſtand Dann wurde er alrat in ſukr
zwei Jahre ſpäter aus dem S u der derneu e Landwi Rheinprov zuwerden Jm Sommer 1905 trat er als O t der
provinz in den Staatsdienſt zurück An der Spihe des Landw
ſchaftsminiſteriums ſteht er ſeit dem 18 Juni 1910 Er hat
wie vor ihm nur Herr v Podbielski als Vertreter eines Jn

gefühlt deshalb iſt ſeine Tätigkeit eine ver
ngnisvolle im Kriege elt verhängnisvolle

Die chriſtlichen Gewerkſchaften in der Kriegszeit

Wie die freien Gewerkſchaften ſo haben auch die
lichen Gewerkſchaften durch den Krieg einen
lrederrückgang zu verzeichnen Jhre Geſamtmitg eſt von u in Jahre 1913 u i 197 im Jahre 1914 u

162 425 im Jahre 1915 urückgegangen Den ſtärkſten Rück
gang werſen die Banuarbeiter auf die im Jahre 1913 noch
über 42 000 im Jahre 1915 dagegen nur noch etwa über
9000 Mitglieder ählten Am wenigſten haben die Eiſen
bahner Organiſationen enommen was wohl darauf zu
rückzuführen iſt daß gerade aus dieſem Berufe u
Angehörige zwecks Aufrechterhaltung des Verkehrs reklamiert
werden s Auch bei den Forſt Land und Weinbergs
arbeitern iſt der Rückgang nicht nennenswert An Aufnahme
gebühren vereinnahmten die chriſtlichen Organiſationen im
Jahre 1915 10 891 Mark an Beiträgen 2780 000 Mark an
Extrabeiträgen 30 400 Mark und an ſonſtigen Einnahmen
496 600 Mark Das ſind insgeſamt rund 3,3 Millionen gegen
5,8 Millionen im Jahre 1914 Jn ungefähr dem gleichen
Maße haben ſich die Ausgaben vermindert Der Geſamt
kaſſenbeſtand beläuft ſich auf 724 Millionen Mark

Ausland
Kein Maſſenſtreik in New VYork

New York 27 September Obwohl der allgemeine
Sympathieſtreik auf heute angekündigt iſt beſteht wenig
Wahrſcheinlichkeit dafür daß er wirklich beginnt Viele der
Gewerkſchaften haben es abgelehnt in den Ausſtand zu tre
ten Die Gewetrkſchaftsführer erklärten daß 250 000 Mann
dem an ſie ergangenen Rufe entſprochen haben

t

Letzte Depeſchen
König Konſtantins Drangſal

e B Rotterdam 28 September
Hieſige Blätter erfahren aus Kopenhagen König Kow

tantin hat nach Telegrammen engliſcher Blätter aus Athenan alte Leibgarde e hier und durch neue Mann
ſchaften erſetzt Der Anlaß hierzu iſt daß angeſichts der
Verhältniſſe Verrat befürchtet wird Der König hält ſichſtändig im Schloß auf Welches Tag und De bewacht wird

Daily Mail meldet aus Athen daß zwiſchen König Kon
ſtantin und Ventzelos wahrſcheinlich noch nicht die letzter
Worte gewechſelt wurden

Ruſſiſche Verſtärkung für die Dobrudſcha verlangt
c B Rotterdam 28 September

Hieſige Blätter erfahren aus Stockholm Der Oberbe
fehlshaber der in der Dobrudſcha kämpfenden Ruſſen General
Zojenezkowſky hat der Nowoje Wremja zufolge vom ruſſi
ſchen Generalſtab die Entſendung von Verſtärkungen ver
langt

Halliſcher Wetterbericht

27 Sept 8 Sept9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Baromerer Millimeter 756 5 754 9Thermometer Ceiſtus 4 13 2 85Ke Feuchngkeit 87 879Wind SO RNO 2Maximum der Temperatur am 27 Sept 18 9 C
Mimimum in det Rachw vom 27 Sept zum 28 Sept 47 6 C
Niederichläge am 28 Sept 7 Uhr morgens 00 m

e GGT TTTSTSTTSTRSGGGGSSSCSsSset G TEk
Verarwwortlich fur den volttiſchen Teil Stegfried Dock
für den örtlichen Tetl für Provinziolnachrichten Gericht Handelz
Eagen Brigkmann Feuilleton Vermtſchtes uſw J B
Stegfried Dyck für Unterhaltungsblatt and Letzte Rach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druch und Brigg a Fte Hendel Sänmtlich

in Halle a

c

haſt Du Gelegenheit Dir die Vorteile der Kriegsanleihe zu
ſichern billigen Erwerb hohen Zinſengenuß größte Sicherheit
bequeme Einzahlungsbedingungen keine Nebenunkoſten

Schluß Donnerstag den 5 Oktober
mittags 1 Ahr



Walhalla Thester
Direktor Paul Blüthgen

Gastspiel des Berliner Resid m mit Alfred Schmasow
als Gast

Heute Donnerstag zum 4 MaleLetzte 3 Tage Ferie 3 Tage
Loge Nr 7

Posse in 3 Akten von Kurt Kraatz und Theo Halton
Musik von Viktor Holländer

Künstlerische Leitung Dr Martin Zickel

1

Freitag gen 29 Sept 1916

Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr
Fidelio

Oper von L van Beethoven
Sonnabend Uraufführung
Aufenstehung

Schausp v Franz Joseph Engel
Sonnteg nachmittags
Der Wiläcschütz

Abends Wiener Blut
Fiiminmnmnmiiimiinmnmnmmn

Shalia uneater
Sonntag den 1 Oktober 1916

abends 8 Uhr
Gaſtſpiel des Stadttheater Perſonals

Großßſtadtluft
Luſtſpiel von

Blumenthal und Kadelburg

Morgen Thalia Säle

S

Vorführung 5

r

O H Fischer Bankgeschäft
begründet 1894 Alte Promenade 26 Fernruf 6893

empfiehlt sich für alle bankmässigen Geschältle
Hcoheck und Veberweisungs Verkehr

Wegen der durch den Bundesrat angeordneten
Anmeldung ausländ Wertpapiere

ertelle nähere Auskunft kostenlos

S Vom 29 Sept bis 5 Okt

Pascage

Theater
beipzicerstrasze

Fernspr 1224 3des zie im Spiegel

Der Roman einer Schulreiterin
in 3 Akten
Hauptrolle

Iohanne Fritz Petersen
7 und 10

II ſt
bötspeſha s

Ate Promenade Ha

Fernspr 5738

Irrtahrten er
Liebe

Hauptdarsteller

Nicolai eSchwanke Vortrag Glänzender Lustspielschlager

Der gemischte on zwei Hochzoit
Vorführung 9 8 160

machen

Reizendes Lustspiel in 3 Akten
In der Hauptrolle Der Lustspielkönig

Hibert Paulig
Vorführung 42 6 910

über

Billige
VErnährung Frauenchorm RKricgeher Lustspiel in 2 Akten von Ernst LubitschF Näheres Ansc hlagsäulen und Erich Schönfelder

Springlebende In der Hauptrolle r73 L tisohals Kapellmeister Wuppdiche a e Krebse b Bekannt aus Schuhpalast Pinkus

Dafe 3 r z 3 12Mittelkrebſe 6 7 v Vorführung 4 6 und 9Suppenkrebſe 4 5oſfferier r mpt lieferbar ab hier gegen
Rach nahn

Arihur Bodschwinna
Wargarg bowa Krebsexvort Gegr S

Jagdrueksdohoe

Die sattige Hand
Humoreske in 1 Akt mit Rnoppchen

in der Hauptrolle

T Tränen werden gelacht

Sonnabend und Sonntag
nachm von 5 Uhr

Jugend Vorstellungen

mit sorgfäliig ausgewähltem
Programm

mit Gummifutter u gutem
Lederricmen billigst

V W Räöteer
Leipzigerstrasse 90

C Mitgl des Rab Spaor Ver

Seweste Krieg berichte
n n 4 b Sonntags 3 Uhr

S W S W
der e 3 22 rw d RAh S e eS S T e 3 uJ Be Te mee hSe z W n J t SV 3

Für Troc nung von Gomüse Obst und land
wirtschaftlichen Produkten Getreide und Treber
ist unerreicht an Leistung vorzisglicher Quolität bei geringsten An

lagekosten die gesetzlich geschützte

ORIGINMAI EXPRESS DRRRE
von Dr Gito Zimmermann

LUDAIGSHIRFEN a Rhein
Auftragseingang seit Anfang 19152 500 Anlagen mit über 1500De rrteidern und einer Gesawtleistung von mehr els 125000 Zentner
Rohmaterial in 24 Stunden

ra Referenzen erster Firmen u grössererstadtverwaltungen
Vor Nachahnzungen wird gewäarnt

An unlere

geichätten Feler

Allgemeine

Ahteſdeutsene Farwanbuet

Ginterausgab 191617
erſcheint in Kürze wieder als Kriegsausgabe mit der
überſichtlichen Ciſenbahnkarte

Wir ſtellen es unſeren Beziehern zum bisherigen

Vorzugspreiſe von L Pfg
Nichlbeziehern für 20 Pfg zur Verfügung Be
tellungen nehmen unſere ſämtlichen Austräger und
Vertreter entgegen

Unſere werten Poſtbezieher bitten wir das Fahr
planbuch gegen portofreie Einſendung von 25 Pfg
direkt von der Hauptgeſchäfts telle zu verlangen

Der Verlag

u

HAktfien Gesellschaft
Fernsprecher 610585 Halte a S Rathausstrasse 4

Zur Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs eröffnen wir

gebünrenfreie Scheckkonten unter Zinsvergütung
Ein Stempel für die Schecks ist vom l Oktober nicht mehr zn

entrichten
Wir empfehlen uns zur

Aufbewahrung und Verwattung von Weripapieren

Dokumemen ete offens Depots

Vermietung von Schrankfächern
unter Mitverschluss der Meter

Entgegennahme und Verwahrung
von verschlossenen Depots

besorgung alter bankmässigon Geschäfte
Wir übernehmen Kkostenlos die laut Bundesratsverordnung vom

23 August 1916 angeordnete

M Anmeldung auslänchscher Wertpapiere e
ohne Mamoensnennung der Besitzer
wenn uns die Wertpapiere bis zum 30 September 1916 übergeben

werden
Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt

Die Direktion
J Hal Uersleterung cegen Ungegteter

h lobhannes eyer Göbenſitr 18 prt
e Telephon 3418 Vertilgung von

Ungeziefer nuter Garantie
Zahlung nach Erfolg

e

r 2 W 34 S13 4 4 IS e td lee V W
Gr Ulrichstr 58

Für Freitag und Sonnabend friſch eintreffend

Pa Schellfiſch zum Kochen Pfd 120 Pf
Pa Mittelſchollen Pfd 105 Pf
Pa Angelſchellſiſch groß Pfd 140 Pf
ff Kabeljau ohne Kopf ff Makrelen

Ferner
Echte Kieler Bücklinge und Spechflundern

Feinſte geräucherte Schellſiſche und Rauchaale

e Berlag von Otto Hendel in Halle a S

anh

c a

Apoſſo Theater
Nur noch 3 Tage Gastspiel von

HUMHartenst ein
in den hochkomischen eDer brave Fridolin hierauf Der falsche OswaldAr u den l ollober h des

bekannten u weliberühmbeſöleſstie üöitfiſheaters

unter der Spielleitung u persönlicher Mitwirkung

Frau Anna Dengq v
S häh r Grosse Familien Vorstollung

Jeder Erwachsene hat ein angehöriges Kind frei
zahlen m Mk 25 Lipiriit

Hallosehet Radfahrwerein rGit Weg k V

Mittwoch den 4 Okrober abends S Uhr

Generalversammlung
im Würzburger Bürgerbrau Kellnerſtraße 10 c

Tagesordnung
1 Genehmigung der Jahresrechnung und Entlaſtung des

Vorſtands 5Ernennung zweier Vechnungsprüfer für das laufende Ge
ſchäftsjahr

Sonſtiges Geſchäftliches

t

Der Vorstando

m

Sibirien
Georg Kennan

5 Teile in einem Bande Mit einer Ueber
ſichtskarte von Sibirien

Preis gebunden 2 Mk 20 Pf

Die Darſtellungen Kennans bieten ein an
ſchauliches Bild von den ſchweren Leiden der
nach Sibirien Verbannten Viele unſerer deutſchen
CLandsleute ſind von den kulturbringenden
Ruſſen jetzt nach Sibirien verſchleppt die Lektüre
des Buches beanſprucht daher ein erhöhtes Intereſſe

Zu rn durch alle Buchhandlungen

e

Frei verkäutlieh

aporbil
sauerstoffhaltiges Wasehpulver

es efoabrikmorke

ur echt mit dieser Schutzmarke

garantiert chlor und säurefrei
laden vollstäncig unshödtn für le Wäsche

W in vielen Tausenden von Haushaltungen
bestens eingeführt De

Denkbar einfechste Handhabung

Pfund Paket 30 Pfg
Die Fabrikation des Saporbil steht unter ständigerKontrolle des bekannten Leipziger Handelschemikers

Dr Wirth wodurch der Verbraucher eine sichere Gewährfur stets gleichbleibende erstklassige Qualität hat

Zu haben bei Friedrich Thlele Goethestr 32
Klose Lessingstr 4B Berthold Gr teinsir 48

Otto Kramer Mittelwache 910
W Durow Dreyhauptstr 2Louis Eisfeld Bruderstr is
Otto Hoftmann Freiimlelderstr 35
Paul Fritzsche Delitzscherstr 74
F F O Gebhardt Steinweg 15Fr A Thomas Steinwe 34
Max Schultze Moritzzwinger 3

n h
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